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Wien, am

Technische Schriftleiter - Gäste der Stadt Wien.
Die 25 technischen Schriftleiter und Berichterstatter namhafter deut¬

scher Blätter,die der ' ' Technisch - Literarischen Goscllschaft I? in Berlin als
ordentliche Mitglieder angehören und sich gegenwärtig auf einer Osträmrk-
Studionrciso befinden,weilten vom 10 . bis ll * . d . M . in Wien,wo sie u . a . die Be¬
triebe der Siomcns - Schuckcrt Werke,dor Siemens & Halsko A . G,,der AEG - Union,
die Korneuburger Schiffswerft der DDSG,dic Scndeanlage auf dem Bisambcrg
usw . besichtigten . Zum Abschluss ihres Wiener Aufenthaltes hatte sie Bürger¬
meister Dr . Ing . N oubaohor heute zu einem Mittagessen ins Kahlonbcrgrostaurant
geladen,wo sic in seinem Namen Vizebürgermeister Kozich auf das herzlichste
begrüsste . ln einer kurzen Ansprache schilderte der Vizcbürgermoister den
haru -~ n Kampf,den Wien in den letzten vier Jahren durchkämpfen musstc,und
fuhr dann fort : “ Sie dürfen boi allem,was Sie hier gesehen haben,nicht den
Masstab ihres alten Vaterlandes anlegon . Sio müssen bedenken,dass wir lange
Jahre der Stagnation und der Krise hinter uns haben,während Sie seit fünf
Jahren eine unerhörte wirtschaftliche Konjunktur erleben . Allein die öster¬
reichischen , Techniker stehen in Bezug auf ihre Tüchtigkeit und ihre Fähig¬
keiten bestimmt hinter niemand - zurück . Ich erinnere nur an den Bau der Sem-
mering - und der Arlbergbahn sowie daran,dass ein Suez aua dieser Ostmark
stammte . Mögen Sie von hier fortgehon mit der Erkenntnis,die unser Führer
ausgesprochen hat,wenn er gasagt hat : » Diese Stadt ist eine Perle ! i,und hel¬
fen Sie in Ihrer engeren Heimat,das Urteil verbreiten,dass die Ostmark
deutsch war,deutsch ist und immer deutsch bleiben wird,eine Zierde für Gross-
Deutschlands Macht und Herrlichkeit ! ”

Der stellvertretende Vorsitzende der Go Seilschaft,Rolf Burmaistör , ver-
sichorto namens seiner Kollegen,dass sie mit wirklich tiefen und nachhalti¬
gen Eindrücken die Ostmark und besonders deren liebenswürdige Hauptstadt
verlassen worden,und sprach in anerkennenden Worten von dom,was in den letz¬
ten fünf Monaten hier geleistet wurde . “ Angesichts dieser gewaltigen wirt¬
schaftlichen Aufbauarbeit wäre cs ein Irrtum,zu meinen,dass Oesterreich mit
dem Tempo dos Altroichos nicht werde Schritt halten könnon . Wir haben nie
daran gozwcifolt,dass Oesterreich viele tüchtige Ingenieure und Techniker
hat,aber wir haben auch gewusst,dass cs diesen fähigen Köpfen unter der Herr¬
schaft des vergangenen Systems nicht möglich war,ihre Fähigkeiten unter Bo-
¥ - is zu steilen . Heute aber dürfen wir Gott sei Dank sagen,dass der Tag nicht
mehr fern sein wird,an dom es auch der deutschen Ostmark an Facharbeitern
mangeln wird *

“ Hach herzlichen Dankesworten für den schönen Empfang erhob der
Redner sein Glas auf eine glückliche Zukunft Wiens.

mixA kurzer fachlicher Vortrag des . Direktors Ing . Bo ron über die Wiener
städtischen Elektrizitätswerke half das Bila abrunden,das die Journalisten
von der Leistungsfähigkeit der Wiener technischen Betriebe gewonnen hatten.
Als sia Abschied nahmen,war keiner unter ihnen,der sich nicht schworen Hor-
z ^ ns von dem märchenhaft - schönen Anblick tronnto,den die in sommerlicher
Klarheit und sonnigen Glanz getauchto Stadt zu ihren Füssen bot.
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